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von Håkan Nesser


 
 

 
Mein Buch Kim Novak badete nie im See von Genezareth kam in meiner Heimat Schweden im Frühling 1998 heraus, fünf Jahre später war es auch in Deutschland so weit. Es erhielt von den meisten Rezensenten gute Besprechungen, einige lobten es über den grünen Klee, nannten es einen kommenden Klassiker, andere waren gemäßigter, mussten jedoch ebenfalls anerkennen, dass es sich um einen Pubertätsroman handelte, der darauf hindeutete, dass der Autor eine Hand fürs Erzählen habe.


 Dass es außerdem um einen rätselhaften Mordfall ging, wurde natürlich auch bemerkt, viele waren der Meinung, dass der Mord an sich unnötig gewesen sei (wobei ich der Erste bin, der ihnen da zustimmt, Mord ist in den meisten Fällen unnötig, gehört aber leider in die sogenannte Wirklichkeit) – Berra Albertssons brutales Dahinscheiden störe in gewisser Weise die Erzählung, wie sie meinten. Andere Kritiker fanden, das Buch habe sozusagen mitten in der Erzählung das Genre gewechselt, als es plötzlich zum »SCHRECKLICHEN« kam.


 Wieder andere, die das Buch in Tageszeitungen und anderswo rezensierten, meinten zu erahnen, dass reale Ereignisse den Hintergrund abgegeben hätten, dass der Mord am unsympathischen Handballstar tatsächlich stattgefunden hätte – wenn auch in einem anderen Milieu und unter anderen Umständen. Schon früh wurde ich genau danach gefragt: inwieweit mein Buch auf einer wahren Geschichte beruhe, und ich verneinte dies immer entschieden.
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